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Erstes Kapitel1

Einführung in die Thematik

I. Problemstellung und Relevanz des Themas

1. Bedeutung des Verkehrsteuerbegriffs  
des Art. 106 GG in der Finanzverfassung

Das Finanzwesen ist im 10. Abschnitt des Grundgesetzes in den Art. 104a ff. 
GG geregelt. Es bildet einen „Eckstein unserer bundesstaatlichen Verfassung“1. 
Das BVerfG betrachtet den 10. Abschnitt des Grundgesetzes (Finanzwesen) als 
ein in sich geschlossenes System, welches eine Rahmen- und Verfahrensordnung 
vorgebe, die auf Formbindung und Formklarheit gerichtet sei2. Der 10. Abschnitt 
des Grundgesetzes lässt sich in zwei übergeordnete Normenkomplexe aufteilen3. 
Einerseits das bundesstaatliche Finanzverfassungsrecht (Art. 104a – 108 GG) an-
dererseits das Haushaltsverfassungsrecht (Art. 109–115 GG).4 In den Art. 105 bis 
108 GG werden die sog. „Steuerhoheiten“ normiert5. Die Gesetzgebungskompe-
tenzen bezüglich des materiellen Steuerrechts sind in Art. 105 GG geregelt6. Na-
mentlich ist in Art.  105 GG die Zuständigkeit des Bundes und der Länder zur 
Gesetzgebung über finanzrechtliche Gegenstände geregelt (sog. Steuergesetz
gebungshoheit)7. Die Verwaltungskompetenzen (sog. Steuerverwaltungshoheit) 
und einige judikativen Kompetenzen sind in Art. 108 GG geregelt8. Daneben wird 
in Art. 106 GG die Verteilung des Steueraufkommens und des Ertrags der Finanz-
monopole zwischen Bund und Ländern geregelt (sog. Steuerertragshoheit)9. 

Art. 106 GG bestimmt die Ertragshoheit dabei dergestalt, dass er eine Reihe 
von Einzelsteuern und Steuerarten aufzählt, deren Erträge jeweils explizit dem 

	 1	Friauf, in: Die Finanzverfassung in der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts, 
Festgabe BVerfG 1976, Bd. II, S. 300.
	 2	BVerfGE 67, 256, 288 ff.; 105, 185, 193 ff.
	 3	Tipke/Lang, Steuerrecht, § 3 Rz. 1.
	 4	Tipke/Lang, Steuerrecht, § 3 Rz. 1.
	 5	Tipke/Lang, Steuerrecht, § 3 Rz. 1.
	 6	Kube, in: Beck’scher Online-Kommentar GG, Art. 105 Rn. 1 ff.; Kube, in: Beck’scher 
Online-Kommentar GG, Art. 108 Rn. 1.
	 7	Maunz, in: Maunz/Dürig, Grundgesetz 64. Ergänzungslieferung 2012, Art. 106 Rn. 1.
	 8	Kube, in: Beck’scher Online-Kommentar GG, Art. 108 Rn. 1; Maunz, in: Maunz/Dürig, 
Grundgesetz 64. Ergänzungslieferung 2012, Art. 108 Rn. 1.
	 9	Maunz, in: Maunz/Dürig, Grundgesetz 64. Ergänzungslieferung 2012, Art. 106 Rn. 1.
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Bund oder den Ländern vollständig oder gemeinsam zugewiesen werden10. Diese 
explizite Zuweisungstechnik des Steueraufkommens an Bund und Länder ist im 
Grundgesetz einzigartig11. So nennt Art. 106 Abs. 1 Nr. 4 GG etwa die „Versiche-
rungsteuer“ und „Wechselsteuer“ als Einzelsteuern, deren Aufkommen dem Bund 
alleinig zusteht. Länderseitig weißt Art. 106 Abs. 2 Nr. 4 GG beispielsweise die al-
leinige Ertragshoheit an der „Biersteuer“ den Ländern zu. Als Steuerarten werden 
insbesondere die „Verkehrsteuern und Verbrauch- und Aufwandsteuern“ genannt. 
Dabei steht die Ertragshoheit an den Verbrauchsteuern gemäß Art. 106 Abs. 1 GG 
grundsätzlich dem Bund zu, während die Ertragshoheit an den Verkehrsteuern 
grundsätzlich in Art. 106 Abs. 2 GG den Ländern zugeordnet wird. Dabei wirkt 
sich die Zuweisung der Ertragshoheit an einer Steuer in Art. 106 GG indirekt auch 
auf die Gesetzgebungszuständigkeit von Bund und Ländern bei der Steuergesetz-
gebung aus12. Art. 105 Abs. 2 1. Alt GG bestimmt, dass dem Bund die konkurrie-
rende Gesetzgebung für die übrigen Steuern zusteht, wenn ihm das Aufkommen 
an diesen Steuern ganz oder teilweise zusteht. 

Da der Begriff der „Verkehrsteuern“ des Art. 106 GG weder im Grundgesetz de-
finiert ist, noch aus sich selbst heraus verständlich ist, stellt sich vor diesem Hin-
tergrund die Frage, was inhaltlich unter dem Begriff der „Verkehrsteuern“ im ver-
fassungsrechtlichen Sinne zu verstehen ist. 

Diese vordergründig bloß begriffliche Frage ist in ihrer Bedeutung kaum zu un-
terschätzen. Denn letztlich entscheidet die verfassungsrechtliche Auslegung des 
Begriffs der „Verkehrsteuern“ des Art. 106 GG nicht nur über die verfassungskräf-
tige Verteilung des Aufkommens an diesen Steuern, sondern insoweit gleichzei-
tig auch über die Abgrenzung der bundesstaatlichen Zuständigkeitsbereiche in den 
Art. 105 ff. GG13. Nur eine sichere Zuordnung einer solchen Steuer zu der Steuerart 
der „Verkehrsteuern“ des Art. 106 GG ermöglicht als Annex auch die Bestimmung 
der Ertragshoheit, Gesetzgebungs- und Verwaltungszuständigkeit im Hinblick auf 
die Steuer. Das gilt im übertragenen Sinne auch für alle anderen in Art. 106 GG 
neben den Einzelsteuern genannten Steuerarten14. 

	 10	Maunz, in: Maunz/Dürig, Grundgesetz 64. Ergänzungslieferung 2012, Art. 106 Rn. 19.
	 11	Vgl. ausführlich unten 2. Kapitel, III. 5. lit. c) aa), Fn. 258 ff.
	 12	Str. Nach hier vertretener Auffassung verweist der Begriff „der übrigen Steuern“ in 
Art. 105 Abs. 2 GG auf die enumerativ aufgezählten Einzelsteuern und Steuerarten in Art. 106 
GG. Die Gesetzgebungskompetenz von Bund und Ländern aus Art. 105 Abs. 2 GG ist daher 
gegenständlich auf den Steuerkatalog des Art. 106 GG beschränkt. Vergleiche dazu ausführ-
lich unten 2. Kapitel, III., Fn. 153 ff. 
	 13	Hidien, in: Bonner Kommentar, 102. Lfg. November 2002, Art. 106 Rz. 1336 ff.
	 14	Hidien, in: Bonner Kommentar, 102. Lfg. November 2002, Art. 106 Rz. 1336 ff.
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2. Die steuerliche Einordnung  
des verfassungsrechtlichen Verkehrsteuerbegriffs  

des Art. 106 GG als Steuertypus?

Es ist umstritten und bis heute nicht abschließend geklärt, welche steuerliche 
Funktion den in den Art. 105 ff. GG genannten Steuerarten zukommt bzw. wie 
diese rechtssystematisch einzuordnen sind15.

Die herrschende Auffassung in Literatur und Rechtsprechung begreift die in 
den Art. 105 ff. GG genannten Steuerarten (Verkehrsteuern, Verbrauch- und Auf-
wandsteuern etc.) nicht als Steuerbegriffe, sondern als Steuertypen oder Typen-
begriffe (sog. Typenlehre)16. Nach anderer Auffassung handelt es sich dabei um 
Klassen- oder Steuerbegriffe (sog. Kern- und Wesenslehren)17. Wieder Andere be-
greifen die in den Art. 105 ff. GG genannten Steuerarten als Hinweis auf die hinter 
diesen Steuerarten stehenden „Steuerquellen“ (sog. Steuerquellenlehre)18. 

Die Vertreter der herrschenden Typenlehre gehen davon aus, dass der Typus 
„im Gegensatz zum abstrakten, subsumtionsfähigen Klassenbegriff ein konkre-
tes, grundsätzlich unscharfes Gedankengebilde sei, das sich nicht definieren, son-
dern nur beschreiben lasse“19. Dementsprechend könnten die in Art. 106 GG ge-
nannten Steuerarten (Verkehrsteuern, Verbrauch- und Aufwandsteuern etc.) nicht 
definiert werden, sondern nur mit Vorbildern, auf die der entsprechende Steuer
typus verweise, verglichen werden20. 

Ob eine Steuer einer Steuerart des Art. 106 GG zugeordnen werden kann, be-
stimme sich nach dem „Grad der Ähnlichkeit“ in Bezug auf ihre steuerhisto

	 15	Hidien, in: Bonner Kommentar, 102. Lfg. November 2002, Art. 106 Rz. 1340 ff. m. w. N.
	 16	BVerfGE 123, 1; 110, 274; 65, 325; BFH DStRE 2004, 33; FG Hamburg v. 16.09.2011 − 
Az. 4 V 133/11; Vogel/Walter, in: Bonner Kommentar, 112. Lfg. Juli 2004, Art. 105, Rz. 98 ff.; 
Vogel/Waldhoff, in: Bonner Kommentar, 82. Lfg. Dezember 1997, Vorbem. z. Art. 104a-115, 
Rz. 578 ff.; Vogel, Finanzverfassung und politisches Ermessen, S. 16; Fischer-Menshausen, 
in: Münch/Kunig, III, Art. 106 Rz 14; Waldhoff, Verfassungsrechtliche Vorgaben, S. 186 ff.; 
Jachmann, in: Mangoldt/Klein/Starck, GG III, Art. 105 Rz. 32–34; Schwarz, in: Mangoldt/
Klein/Starck, GG III, Art. 106 Rz. 18; Höfling, StuW 1992, 242, 244; Ossenbühl, StuW 1994, 
349, 350; wohl auch Förster, Die Verbrauchsteuern, S. 23 „Gattungstypen“; ebenso Wendt, in: 
Isensee/Kirchhof, HStR, § 139 Rz. 30; Vogel, StuW 1971, 308 ff.; Zum Typusbegriff im All-
gemeinen: Strache, Das Denken in Standards, S. 19 ff., 36 ff.
	 17	Bellstedt, Verfassungsrechtliche Grenzen, S.  62, 70 ff.; Leisner, Verfassungsrechtliche 
Grenzen, S. 17 ff.; Pestalozza, Der Staat 11 (1972), S. 186 f. zum Regelungskern und Garan-
tiegehalt der Kompetenznormen der Art. 105 ff. GG; Pieroth, AöR 114 (1989), 442 ff.; Birk/
Förster, DB 1985, Beilage Nr. 17 zu Heft 30; Birk, in: Alternativkommentar zum GG (1989), 
Art. 105 Rz. 32.
	 18	Sasse, AöR 85 (1960), 423 ff., 450; Klein, FinArch. N. F. 20, S. 115 ff, 127; Maunz, in: 
Maunz/Dürig, Grundgesetz 64. Ergänzungslieferung 2012, Art. 106 Rz. 19; widersprüchlich 
Franke, StuW 1994, 26, 31.
	 19	Vogel/Walter, in: Bonner Kommentar, 112. Lfg. Juli 2004, Art. 105, Rz. 98 ff.
	 20	Vogel/Walter, in: Bonner Kommentar, 112. Lfg. Juli 2004, Art. 105, Rz. 98 ff.
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